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 Schulsozialarbeit:
Nur befristete Stellen

Über das Bildungs- und Teil-
habepaket der Bundesregie-
rung haben auch etliche
Grundschulen einen Schul-
sozialarbeiter bekommen. Al-
lerdings sind die Stellen auf
drei Jahre befristet. Die GGS
Driescher Hof hofft sehr,
dass Jürgen Gerhards lang-
fristig bleiben kann.

 Richtericher Dell:
Erst die Straße

 Kreuzweg der Arbeit
hält bei Bombadier

IM LOKALTEIL

Wetter: 40 bis 110
Heute ist es vielfach
regnerisch

David Bowie
Zurück in die Zukunft mit
neuer CD Magazin

Armin Laschet
„Die Kirche in Schutz
nehmen“ Seite 3

KURZ N OTIERT

Höhenflug: Dax klet tert
über 8000 Punkte
Frankfurt/Main.Weltweit sind
die Börsen imHöhenrausch:
Der Dax hat gestern erstmals
seit Januar 2008 zeitweise die
vielbeachteteMarke von 8000
Punkten geknackt. Bereits kurz
nach demAuftakt erklommder
deutsche Leitindex erstmals seit
Anfang 2008 die 8000er-Marke.
Letztlich schloss der Dax bei
7986,47 Punkten. (dpa)

DER, DIE, DAS

FAMILIENANZEIGEN

Schöner randalieren
in der „Rosa Zelle“
Der Versuchmit einer „Rosa
Zelle“ imDortmunder Gefäng-
nis ist gescheitert. Die Anstalt
ließ den Raumwieder weiß strei-
chen. Der 14 Quadratmeter
große Raum sollte aggressive
Gefangene schneller beruhigen
als die übliche blass gehaltene
Sonderzelle. Randalierende
Häftlinge werden zur Beruhi-
gung vorübergehend in diese
spartanisch eingerichteten Zel-
len gesperrt. Der Farbton habe
nicht die gewünschte
Wirkung ge-
habt.

Heute im Produkt Familie

Kilometerlange Staus: Stahlarbeiter aus Lütt ich haben am Freitag den Verkehr am deutsch-belgischen Grenz-
übergang Lichtenbusch für mehrere Stunden lahmgelegt . Foto: Harald Krömer

Lüt ticher Metaller legen am Freitagmorgen den
Verkehr auf der Autobahn 44 bei Lichtenbusch für
Stunden lahm. Protest gegen Massenentlassungen.

Stahlarbeiter
blockieren
Grenzübergang

VO N ALEXANDER BARTH

Aachen. Wild entschlossene Män-
ner mit Gewerkschaftsfahnen
dort, wo normalerweise der Ver-
kehr zwischen Belgien und
Deutschland rauscht: Dieses Sze-
nario bot sich amFreitagvormittag
am Grenzübergang Lichtenbusch.
Stahlarbeiter aus dem belgischen
Lüttich haben aus Protest gegen
die Streichung von Arbeitsplätzen
die Autobahn44 fürmehrere Stun-
den blockiert.

Währenddie rund 100Demons-
tranten Flugblätter mit der Über-
schrift „Schnauze voll von Ver-
sprechungen“ verteilten, staute
sich der Verkehr auf belgischer
Seite auf einer Länge von rund fünf
Kilometern. Die deutsche Polizei
sperrte zwischen 9 bis 12 Uhr die
Strecke ab demAachener Kreuz bis
zumGrenzübergang, erklärte Poli-
zeisprecher Paul Kemen. Auch der
Verkehr in der Aachener Innen-
stadt war davon betroffen. Vor al-
lem imBereichMadrider Ring und
Berliner Ring kam es zu erhebli-
chen Behinderungen. Friedlich,
aber konsequent stellten sich die

Arbeiter des weltgrößten Stahlpro-
duzenten Arcelor Mittal dem Ver-
kehr in den Weg. Ein ähnliches
Bild zur gleichen Zeit am belgisch-
niederländischen Grenzübergang
zwischen Visé und Maastricht:
Auch dort besetzten Metaller aus
Protest gegen die Pläne des ange-
schlagenen Stahlkonzerns die Au-
tobahn. In Lüttich sollen ange-
sichts der Flaute in der Branche
1200 Arbeitsplätze wegfallen.

Nur einmal ist es nach Angaben
der belgischen Polizei in Lichten-
busch brenzlig geworden: Ein Au-
tofahrer hatte versucht, mit sei-
nem Wagen die Absperrungen zu
umfahren. Die Demonstranten
stellten sich ihm allerdings resolut
in den Weg, ließen sogar die Luft
aus den Reifen.

Ab 11 Uhr wurden erste Lkw
durchgelassen, viele verabschiede-
ten sich mit wohlwollenden Hup-
salven. Gegen 12 Uhr lösten die
Mitarbeiter von Arcelor Mittal die
Blockade schließlich auf und
machten sich auf den Rückweg.

ℹ Bildergalerie und Video:
www.an-online.de

Luxus oder Notwendigkeit: Erster Ratsbürgerentscheid in einer nordrhein-westfälischen Großstadt . Politik befürwortet das Projekt .

Aachenstimmt morgenüberdieCampusbahnab
Aachen. Es ist eine zukunftswei-
sende Entscheidung für die Stadt
Aachen und ihren ÖPNV: 192 600
Bürgerinnen und Bürger sind auf-
gefordert, am morgigen Sonntag
über die Einführung der Campus-
bahn abzustimmen. Dabei geht es
um die Frage, ob sich die Kom-

mune eine derartige moderne
Stadtbahn leisten will oder nicht.

Mit der Abstimmung in Aachen
hat zum ersten Mal der Rat einer
NRW-Großstadt den Bürgern eine
kommunalpolitische Entschei-
dung überlassen. Zuvor hatte sich
der Stadtrat mit 91,4 Prozent der

Stimmen für das Großprojekt aus-
gesprochen. Parallel dazuhatte die
Initiative „Campusbahn=Größen-
wahn“ 9000Unterschriften für ein
Bürgerbegehren gesammelt.

Die Trasse der Campusbahn soll
12,3 Kilometer lang werden und
vom Aachener Klinikum über das

Universitätsviertel und die Innen-
stadt bis in den Stadtteil Brand
führen.

Die Stadt verspricht sich vonder
Linie eine Attraktivierung des öf-
fentlichen Nahverkehrs und posi-
tive Auswirkungen auf das inner-
städtische Klima. Die Gegner kriti-

sieren die hohen Kosten. Bis heute
sei die Finanzierung nicht gesi-
chert, eine Kostensteigerung über
die veranschlagten 240 Millionen
Euro hinaus könne nicht ausge-
schlossen werden. Das Abstim-
mungsergebnis soll gegen 20.30
Uhr vorliegen. (akai)  Lokales

Kurpark Classix verlängern um einen Abend und präsentieren den Weltstar

JoeCockerkommtnachAachen
Aachen. Diese Nachricht freut die
Rockfans in der Region: Joe Cocker
kommt zu den Kurpark Classix
nach Aachen! Informationen un-
serer Zeitung bestätigte gestern
Veranstalter ChristianMourad, der
mit dem Theater Aachen seit Jah-
ren zu den beliebten Konzerten in
den Kurpark einlädt. Das Festival-
wochenende wird in diesem Jahr
um einen Montag verlängert, der
Weltstar mit verlässlicher Hitga-
rantie kommt am2. Septembermit
seiner Band.

Seine aktuelle „Fire-It-Up“-Tour
führt Cocker im Frühjahr und
Sommer durch die großen Arenen
Europas, in Aachen wird es dage-

gen eher lauschig. 4500 Gäste pas-
sen in den Kurpark, Mourad ver-
spricht folglich einen „Weltstar
hautnah“. Die Kurpark Classixmit
dem Sinfonieorchester Aachen
laufen wie gewohnt ab, das Pro-
gramm für die drei Abende
(30. August bis 1. Septem-
ber) wird in Kürze vorge-
stellt. Das Zusatzkonzert
mit Cocker läuft
ohne Orchester ab.

Karten für
den Abend mit
Cocker gibt es ab
sofort in allen Ver-
kaufsstellen unserer
Zeitung. (bb)

Gibt immer
100 Prozent:

Bluesle-
gende Joe

Cocker. Foto:
stock/star-

media

N ach intensiven Debat ten haben die Purpurträger nun das Startsignal für das Konklave gegeben

KardinälewählenabDienstagdenneuenPapst
Rom. Die mit Spannung erwartete
Wahl des Nachfolgers von Papst
Benedikt XVI. beginnt am kom-
menden Dienstag. Das entschie-
den die in Romversammelten Kar-
dinäle am Freitag, wie der Vatikan
mitteilte. Die Purpurträger be-
stimmten den Konklave-Beginn
nach einem fünftägigen Mei-
nungsaustausch über die Lage der
katholischen Weltkirche, ihre Kri-

sen und die Herausforderungen
der Zukunft. An derWahl nehmen
115 Kardinäle teil. Benedikt war
am 28. Februar wegen nachlassen-
der Kräfte abgetreten.

Am Dienstagvormittag feiern
die Kardinäle zunächst eine Messe
im Petersdom, nachmittags begin-
nen sie das Konklave in der Sixtini-
schen Kapelle, teilte der Vatikan
weitermit.Wie lange das Konklave

dauern wird, hängt von der Zahl
der erforderlichen Wahlgänge ab.
Der Papst muss mit einer Zweidrit-
tel-Mehrheit – 77 Stimmen – ge-
wählt werden.

Nach der Entscheidung im Kar-
dinalskollegium wollen die Kardi-
näle am Samstag zunächst zu einer
weiteren Sitzung zusammenkom-
men und am Sonntag die Messe
feiern.Mehr als 100 Kardinäle hat-

ten sichwährendder Sitzungen im
Laufe der Woche zu Wort gemel-
det. Sie ließen sich bei der Vorbe-
reitung derWahl des nächsten Kir-
chenoberhauptes Zeit.

AmFreitag – demWeltfrauentag
– sprachen die Geistlichen unter
anderem über die Rolle der Frau in
der katholischen Kirche. (dpa)

 Lesen Sie heute mehr über die
Hintergründe derWahl imMagazin

Mehdornsoll
BER-Chaos inden
Griffbekommen
Schönefeld. Hartmut Mehdorn,
Ex-Chef von Deutscher Bahn und
Air Berlin, soll den Berliner Haupt-
stadtflughafen aus demChaos füh-
ren. Der 70 Jahre alte Topmanager
ist neuer Vorsitzender der Flugha-
fengesellschaft Berlin Branden-
burg. Mehdorn habe einen Drei-
Jahres-Vertrag unterschriebenund
trete amMontag an, sagte Airport-
Aufsichtsratschef und Branden-
burgs Ministerpräsident Matthias
Platzeck (SPD) gestern auf der Bau-
stelle in Schönefeld. Für das frü-
here Prestigeprojekt ist nach vier
gescheiterten Anläufen noch kein
Eröffnungstermin in Sicht. (dpa)
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Mainz. Das ZDF zieht nach
Schleichwerbungs-Vorwürfen
gegen das Show-Zugpferd „Wet-
ten, dass..?“ Konsequenzen und
verschärft die Regeln für Gewinn-
spiele. Autos seien vom Sommer
an tabu bei Gewinnspielen, kün-
digte ZDF-Intendant Thomas Bel-
lut gestern in Mainz an. „Es geht
umgrößtmöglicheKlarheit.“ Auch
die Vermarktung eines Sendetitels
über einen Moderator werde es
nicht mehr geben. Preise sollten
weniger werbewirksam präsentiert
werden. Zum Sommer werde die
Zusammenarbeit mit der Firma
DolceMedia eingestellt. Neue Vor-
würfe wies Bellut zurück: „Wir ha-
ben scharf genug hingesehen“,
sagte er.

„Der Spiegel“ hatte im Januar
berichtet, wie die Firma Dolce Me-
dia Werbepartner beschafft haben
soll, was eine mögliche Plattform
für Schleichwerbung gewesen sei.
Dolce Media gehört dem Bruder
von Ex-Moderator Thomas Gott-
schalk, Christoph Gottschalk. Am
Unternehmen war bis vor einigen
Jahren auch die ZDF-Tochter ZDF-
Enterprises beteiligt. Das „Han-
delsblatt“ schrieb gestern, Bellut
habe die Öffentlichkeit über den
UmgangmitVerträgen zuGewinn-
spielen in der Show2009und2010
falsch informiert. (dpa)

ZDFsetztauf
neueRegelnbei
Gewinnspielen


